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[Kloster ] Tänikon A

SCHREIBEN DES [ BEICHTIGERS] P . NIVARD LUSSER AN DEN LANDVOGT IM
THURGAU, HPTM. BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN VON GESTELEN-
BURG, FRAUENFELD

Mit den besten Glück - und Segenswünschen zum neuen Jahr eröffnet
P . Lusser dieses Schreiben und gratuliert Zurlauben gleichzeitig
zur Geburt des Sohnes [ Johann Marquard , des späteren Konventua-
len von Rheinau , P . Augustin  Zurlauben ] . Für diesen sowie
dessen Mutter [Maria Barbara  Zurlauben ] wolle er 2

Hl . Messen "aufopferen.
Beyneben bitten Wir , Herr Amman [des Klosters Tänikon ] allhier , undt iah , Wie

Wir uns zuo verhalten haben , wan an den in dem Landtsfriden [von 1656 ] ein-

geschlossnen Feürtagen [Feiertagen ] Seimer mit pferdten durchpassieren , ob

solche von dem Amman auffzuohalten oder Jhnen den Pass nachzuolassen seye.

Dan erst verschinen St . Thomae Festtag sich zuogetragen , dass ein Seimer mit

beladnen pferdten nebet dem Closter durchgangen , demme aber befohlen worden,

still zuo halten oder ein schein der ertheilten . . . Licenz von Jhro . . . [ge¬

meint dem Landvogt ] herweisen thue ; Welcher aber geantwortet Er habe völlige

Erlaubnus , dessen Zeu [g] nus geben werde der Wirth zuo Eschlickhen [Eschlikon ] ,

wie dan alsbaldt erstgedachter Wirth durch ein an den Ammann allhier über-



schickhtes Zedele confirmiert meldendt , dass Er eine Landtvögtischen gwait

habe allen bey Jhne zue Eschlikhen einkehrenten und durchpassierenten Seime-

ren die Licenz zuo geben , dass selbige aller Ohrten des Taurgöws ohne Hinder¬

nus an den Apostlen Feürdagen reissen undt fahren dörffen . . .

P . S . Bitte Meiner . . . Fraw Landtvogtin nebet Anwünschung eines Neüwen Jahrs

zue sagen , dass selbige auch berichte , ob ich die 2 versprochne Messen bey
S . Aurelia oder von der Geburt lesen solle " .

Original , mit unbekanntem Siegel / s . Abb . am Schlüsse von AH 51
m 53 , 210 - 211
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